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WAHLEN
DATUM: 23.10.2011
MARC BUHLMANN

Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen
Eidgend6ssische Wahlen

Im Kanton Ziirich wurden insgesamt 30 Listen eingereicht, auf denen sich 275
Kandidatinnen (34,3%) und 527 Kandidaten um die 34 Zircher Nationalratssitze
bewarben. Damit war die Zahl der Listen im Vergleich zu den eidgendssischen Wahlen
2007 (29 Listen) wieder angewachsen, hatte die Rekordzahl von 34 Listen aus dem Jahr
1991 aber nicht Gberboten. Die Zahl der Kandidierenden war marginal tiefer als 2007
(804) und wesentlich tiefer als 2003 (964). Ebenfalls weiterhin ricklaufig war der
Frauenanteil unter den Kandidierenden, der 2003 noch 38,4% betragen hatte (2007:
37,7%). Sowohl die SP als auch die SVP starteten mit Listen fir Auslandschweizerinnen
und -schweizer. Neu traten die BDP und zahlreiche Kleinstparteien an, darunter etwa
die Anti PowerPoint Partei, die Narrenpartei oder eine Liste mit Parteilosen. Anders als
2007 kam keine grosse Listenverbindung der Linken mehr zustande: SP, Griine und CSP
verbanden sich auf der einen und AL, Piraten und Konfessionslose auf der anderen
Seite. In der Mitte verbanden sich die CVP, die BDP, die EVP, die GLP und die Tierpartei.
Wie in den meisten anderen Kantonen, in denen die EDU antrat, verband sie sich auch
in Zarich mit der SVP. Vier der 34 Sitze wurden frei. Insbesondere die SP, die sieben
Sitze innehatte und von der drei Nationalratinnen und Nationalréte zuriicktraten (Mario
Fehr, Christine Goll, Anita Thanei), hatte einen Aderlass zu verkraften. Den vierten
vakanten Sitz (Hans Rutschmann) hatte die SVP zu verteidigen.

Die grossen Gewinnerinnen im Kanton Zirich waren die BDP und die GLP, die
sozusagen Heimvorteil genoss: Die Grunliberalen hatten sich im Kanton Zirich 2004
von den Grunen getrennt und konstituiert. Die drei bereits 2007 eroberten, allesamt
aus Zurich stammenden GLP-Mandate konnten 2011 nicht nur verteidigt, sondern um
einen weiteren Sitz ausgebaut werden. Zu den drei Bisherigen wurde neu Thomas Maier
in den Nationalrat gewéhlt. Der Wahlerzuwachs um 4,5 Prozentpunkte auf 11,6% wurde
nur noch von der BDP dberfligelt, die in Zurich auf Anhieb auf 5,3%
Wahlerstimmenanteil kam und damit zwei Sitze eroberte. Fir die BDP schickten die
Zurcher Wahlberechtigten Lothar Ziérjen und Rosmarie Quadranti-Stahel nach Bern.
Die Sitzgewinne von BDP und GLP gingen auf Kosten der SVP, der CVP und der GP, die je
einen Sitz abgeben mussten. Die SVP fiel auf 29,8% Wahleranteil (-4,1 Prozentpunkte)
und 11 Sitze zurick. Der Sitz von Hans Rutschmann konnte damit nicht verteidigt
werden. Christoph Blocher schaffte es wieder in den Nationalrat. Nicht er, sondern
Natalie Rickli bekam allerdings die meisten Wahlerstimmen (145'776). Neu fur die SVP
wurde Hans Egloff gewéhlt. Abgewahlt wurden somit Ernst Schibli und Ulrich Schlter,
der bereits 2007 abgewahlt worden, aber wieder nachgerutscht war. Die CVP, die ihren
2007 eroberten Sitz wieder abgeben musste (neu: 2 Sitze) kam noch auf 5%
Wéhleranteil (-2,6 Prozentpunkte). Fir die CVP nicht mehr wiedergewéhlt wurde Urs
Hany. Die Grinen mussten einen Verlust von zwei Prozentpunkten hinnehmen und
kamen mit neu 8,4% Wahleranteil auf drei Sitze. Neu gewahlt wurde Balthasar Glattli,
der auch von seiner Standeratskandidatur profitiert haben dirfte. Abgewéhlt wurden
hingegen Marlies Bénziger und Katharina Prelicz-Huber. Die SP (19,3%, -0,5
Prozentpunkte, 7 Sitze), die FDP (11,6%, -1,6 Prozentpunkte, 4 Sitze) und die EVP (3,1%,
-0,6 Prozentpunkte, 1 Sitz) konnten ihre Sitze trotz Verlusten halten. Die SP konnte
damit alle drei vakanten Sitze verteidigen und wurde neu von Thomas Hardegger,
Jacqueline Badran und Martin Naef vertreten. Bei der FDP und der EVP wurden die
Bisherigen bestatigt. Uber 1% der Stimmen erhielten auch die EDU (1,9%) und die
Alternative Liste (1%). Die Piratenpartei war mit 0,9% elftstérkste Partei. Alle drei
blieben allerdings ohne Sitz. Der Kanton Zurich wird nach den Wahlen 2011 mit 10
Frauen und 24 Ménnern in Bern vertreten sein. Der Frauenanteil nahm damit im
Vergleich zu 2007 von 35,3% auf 29,4% ab. Die Stimmbeteiligung im Kanton Zurich
betrug 46,8% und war damit Uber zwei Prozentpunkte tiefer als noch 2007. '
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Viel zu diskutieren gab im Kanton Ziirich der Angriff von Christoph Blocher (svp) auf die
Sitze der Bisherigen und wieder antretenden Verena Diener (glp) und Felix
Gutzwiller(fdp). Die Chancen von Blocher standen allerdings nicht gut. Noch nie in den
letzten 50 Jahren war in Zlrich ein amtierender Standerat abgewéahlt worden und
ausserhalb der SVP-Klientel konnte der ehemalige Bundesrat nicht auf Unterstlitzung
hoffen. Weitere sechs Parteien schickten Kandidatinnen und Kandidaten ins Rennen,
wobei sie sich ihrer geringen Chancen bewusst waren, die Wahlen in die kleine Kammer
jedoch als Plattform nutzen wollten. Die SP trat mit Thomas Hardegger an, nachdem sie
sich gegen eine Kandidatur von Andreas Gross entschied, der Interesse signalisiert
hatte. Die Grinen nominierten Balthasar Glattli. Urs Hany wurde von der CVP und Maja
Ingold von der EVP ins Rennen geschickt. Komplettiert wurde das Feld durch Hans-
Jakob Heitz (parteifrei.ch) und Jakub Walczak (Partei Solidarische Schweiz). Die FDP gab
keine Wahlempfehlung fur die SVP ab und brach damit eine Tradition. 2007 hatte sie
sich nach langem Ringen noch fir den damaligen Kandidaten Ueli Maurer
ausgesprochen. Die BDP sprach sich fur die beiden Bisherigen aus. Die SVP rief zu
einem Gutzwiller-Boykott auf und die SP unterstutzte auch die Kandidatur der Grinen.

Das absolute Mehr von 173162 wurde im ersten Wahlgang von keinem der
Kandidierenden erreicht. Diener (157'945) und Gutzwiller (153'548) lagen zwar relativ
deutlich vor Blocher (131'041), die Zersplitterung der Stimmen fihrte aber zum Novum
im Kanton Zirich, das bisherige Kantonsvertreter fir einen zweiten Wahlgang antreten
mussten. Von den restlichen Kandidierenden kamen lediglich Hardegger (72'727) und
Glattli (68'036) auf mehr als 50'000 Stimmen. Beide zogen sich zusammen mit den
Kandidierenden der CVP und der EVP flr den zweiten Umgang zurulck. Dieser fand Ende
November statt und resultierte in der Bestatigung der beiden Bisherigen. Die
Reihenfolge hatte sich dabei allerdings umgedreht: Gutzwiller (239'005) erhielt mehr
Stimmen als Diener (214'436). Blocher war auch im zweiten Umgang Uberraschend weit
abgeschlagen (123'939) und erhielt praktisch keine Stimmen aus anderen Parteien als
der SVP, von denen flur den zweiten Umgang ausser der EDU auch keine eine
Empfehlung fur die SVP ausgegeben hatten. Die Stimmen der zurlckgetretenen
Kandidierenden gingen an Diener und Gutzwiller, was den deutlichen Stimmenzuwachs
bei den beiden Bisherigen erklarte. Der Stimmenrlckgang bei Blocher konnte durch die
schwache Mobilisierung der eigenen Wahlerschaft erklart werden. Die Stimmbeteiligung
beim zweiten Wahlgang war denn auch auf 42,3% zurlickgegangen (1, Wahlgang:
46,8%).°2

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation
Strassenverkehr

Afin d’éviter que le désaccord entre la Confédération et les cantons ne cause
d'importants retards dans I’achévement du réseau, le Conseil national a approuvé, par
125 voix contre 67, une motion Hany (pdc, ZH) chargeant le Conseil fédéral de
préfinancer les troncons de routes nationales qui figurent dans le projet d’arrété et
sont préts a étre construits. Bien que partageant les préoccupations du motionnaire, la
CTT-CE a constaté le défaut de base légale nécessaire a I'octroi d'un financement
fédéral, dans la mesure ou ces nouveaux troncons ne figurent pas encore formellement
dans I'arrété sur le réseau des routes nationales. Si elle a jugé possible de contourner
ce probleme au moyen d’une révision de la loi sur I'imposition des huiles minérales, elle
a toutefois conclu que cela prendrait vraisemblablement plus de temps que
|"aplanissement des divergences sur la modification de I'arrété fédéral concerné. La
commission unanime a par conséquent recommandé le rejet et les sénateurs I'ont
suivie. ®

In der Wintersession Uberwies der Nationalrat mit 169 zu 11 hauptséachlich grinen
Stimmen ein Postulat Hany (cvp, ZH), das im Herbst noch bekdmpft worden war. Als
Loésungsansatz flr ein verbessertes Verkehrsmanagement in Stausituationen verlangt es
vom Bundesrat die Prifung einer lokalen Umnutzung von Pannenstreifen zu
Fahrspuren. Ende Jahr wurde das Postulat von Viola Amherd (cvp, VS) libernommen. *
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Im Juni Gberwies der Nationalrat entgegen des Antrages des Bundesrates ein Postulat
Wasserfallen (fdp, BE), welches vom Bundesrat einen Bericht zum Handlungsbedarf des
Bundes zur Verfliissigung des Verkehrs fordert. Der Postulant begriindete das Postulat
mit den zuséatzlichen Emissionen, welche durch Verkehrsberuhigungen und Staus
entstehen. Bundesratin Leuthard argumentierte in der Diskussion erfolglos, dass die
meisten Punkte des Postulats in verschiedenen Konzepten sowie im 2011 mit grosser
Mehrheit angenommenen Postulat Hany (cvp, ZH; zum Staumanagement auf den
Nationalstrassen mithilfe des Pannenstreifens) (11.3597) bereits in Arbeit seien. °

Eisenbahn

Le Conseil national a approuvé, par 96 voix contre 94, une motion Hany (pdc, ZH)
chargeant le Conseil fédéral de présenter un message additionnel relatif a la convention
de prestations entre la Confédération et les CFF pour les années 2009 et 2010
comprenant des investissements pour les infrastructures de I’ancienne régie et le
développement du réseau a hauteur d'un milliard de francs environ au titre de la
relance conjoncturelle. Constatant que I'objectif visé par la motion était partiellement
atteint avec la mise en ceuvre de la deuxiéme phase des mesures de stabilisation de
|"économie, la CTT-CE a en outre jugé prioritaire l'affectation des ressources
disponibles a la réalisation des projets déja arrétés. Suivant sa commission et a I'inverse
de la chambre basse, les sénateurs ont rejeté la motion. Le Conseil national a en outre
rejeté , par 121 voix contre 67, une motion Leutenegger-Oberholzer (ps, BL) (08.4028)
allant dans le méme sens. ¢

Luftfahrt

Lors de la session de printemps, le Conseil national s’est saisi du message concernant la
premiére des trois révisions partielles de la loi sur I’aviation (LA). L'entrée en matiére a
été contestée par une minorité UDC de la CTT-CN, hostile a la taxe de surveillance
proposée par le gouvernement. Mais cette proposition de renvoi a été retirée aprés que
les rapporteurs de la commission ont rappelé la proposition de celle-ci de biffer cette
taxe du projet de loi au motif qu'elle serait préjudiciable a la compétitivité de
I'industrie aéronautique suisse. Lors de la discussion par article, le débat a
principalement porté sur cette nouvelle taxe, donnant lieu a une confrontation
opposant les partis bourgeois, soucieux d’éviter un renchérissement du transport
aérien, d'une part, au camp rose-vert, soutenant Moritz Leuenberger dans son souhait
de voir les colts de surveillance de I'Office fédéral de I'aviation civile (OFAC) couverts
par le produit de cette taxe, d'autre part. Les groupes socialiste et écologiste ont en
outre jugé inopportun de favoriser un secteur d’activités générant de fortes nuisances
environnementales (pollution de I'air et bruit). Par 124 voix contre 62, les députés ont
suivi leur commission et supprimé la taxe de surveillance. Egalement sur proposition de
la CTT-CN, le plénum a décidé, par 105 voix contre 55, de préciser les criteres de
fixation, par les sociétés exploitantes, des diverses taxes et redevances assurant le
financement des aéroports, de sorte a ne pas pénaliser les compagnies ayant un fort
volume de trafic. Contre I'avis de la majorité de la commission et du Conseil fédéral, les
députés ont approuvé, par 109 voix contre 61, une proposition Hany (pdc, ZH) en faveur
d’un soutien financier accrd de la Confédération a la formation et au perfectionnement
du personnel du transport aérien. Au vote sur I'ensemble, la chambre basse a approuvé
le projet de loi, par 105 voix contre 56, les groupes socialiste et écologiste I'ayant
unanimement rejeté. Elle a par ailleurs adopté sans discussion et a I'unanimité le projet
d’arrété fédéral portant approbation de la poursuite de la participation de la Suisse a
I’Agence européenne de la sécurité aérienne (AESA).

Au Conseil des Etats, les sénateurs ont entériné tacitement la suppression de la taxe de
surveillance et suivi le Conseil national sur tous les points susmentionnés. Ils s’en sont
toutefois distancés sur plusieurs questions d’ordre technique ou juridique. Au vote sur
|'ensemble, la chambre haute a unanimement approuvé le projet de loi et le projet
d’arrété fédéral.

L’élimination des divergences n'a pas suscité de véritable débat, faute d’enjeux. En
votation finale, les chambres ont adopté le projet de LA, respectivement par 165 voix
contre 21 et a l'unanimité.’
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